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oder Orlean ; zu dem blauen Wafſer ſehr
fein geriebenen zypriſchen Vitriol oder Indig ,
und es muß erſterer vorher durch Salzſäure ,
letzterer aber durch conzentrirte Schwefelfäure
aufgelöst werden ; zu dem gruͤnen Waſſer
Kupferblumen , oder eine Vermiſchung des gel—⸗
ben und blauen Waſſers ; zu dem violetten

Waſſer eine Vermiſchung des blauen und

rothen Waſſers ; zu dem orangengelben
Waſſer eine Vermiſchung des gelben und ro⸗

then Waſſers .

XIX . Schilder .

§. 217 . Hierzu läßt man ſich bey einem Tiſch⸗
ler eine ovale hölzerne Scheibe machen , welche
ſich in Anſehung ihrer Größe nach der Figur
oder Statue richten muß , der ſie beygegeben
werden ſoll . Dieſe Scheibe erhält am Rande in

einer Entfernung von 142 “ um und um eine kleine

Hohlkehle , welche mit einem Satze von 19 Loth
Mehlpulver , 6 Loth Salpeter , 5 Loth Schwe⸗

fel , 5 Loth Kohlen , und 42 Loth in Salpeter
geröſteten Sägeſpänen recht feſt voll gefüllt ,
nachher aber mit Papier , und daruber mit Lein⸗

wand überzogen werden muß . Sonach macht
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man in die Leinwand 2 “ von einander Löcher

einer kleinen Erbſe groß , und bringt auf allen

dieſen Löchern die bekannten kleinen Schläge an ,

auf den vier Enden der beyden Durchmeſſer die⸗

ſer ovalen Scheibe aber werden kleine Schwär —

merfäſſer oder Fixſterne geſetzt , und die nöthigen

Feuerleitungen angebracht . In der Mitte des

Schildes wird entweder ein Nahmenszug mit

Rinnenfeuer oder geſchmelztem Zeug , oder auch

nur ein Feuerrad , oder ein großer Firſtern , oder

eine kleine ſtehende Sonne angebracht , und al⸗

les mit dem erforderlichen Leitfeuer verſehen .

Will man am Rande die kleinen Schläge , welche

nur nach und nach los gehen müſſen , nicht au⸗

bringen ; ſo kann man die Hohlkehle mit Rin⸗

neufeuer verſehen , und ſtatt der Schläge kleine

Stückchen geſchmelzten Zeug (§. 64 ) einſetzen ,

welches auch ein ſchönes Anſehen verſchafft .

XX . Schwerter .

§. 216 . Die Schwerter werden von Holz

gewöhnlich 4 “ lang , und 1 & Caliber von den —

jenigen Schwärmern oder kleinen Luſtſchlägen

dick gemacht , welche in denſelben gebraucht

werden ſollen . In der Mitte der Klinge wird
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